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1836.

Merfeburgifche Blatter.

Behnter Jahrgang.

21. Geptember,

Berordnungen und BVefanntmadhungen der Konigl. Kreidbehdrde,

Bu BVermeidung aller Jreungen 3wifhen ven landlidyen Gemeinden und ven von ihnen
erwodblten Steuererhebern, Commun:Nendanten und andern Cominunal: Beamten if e nd:
thig, vaf tiber die Wahl und die Bedingungen der Unnahme jederzeit eine bindige Verhandz
fung aufgenommen und von beiven Theilen unterfchrieben werde.

Diefes muf in ofentliher Gemeinve - Verfammiung, zu welder fdmmtliche Mitglieder
eingelaben werden , und wobei wenigftens 2 derfelben fich eingefunden haben, gefdhehen.

Yus ver Verhandlung miffen die Bevingungen, unter welchen die TWah! erfolgt und ans
genommen worden, infonderheit wie viel dem angefellfen Beamfen an Gehalt oder Cntfwyds
vigung jugeftanden und ob er auf Kundigung, auf einen gewiffen Seifraum, oder auf Lebensz
zeit angeftellt worden, gu erfehen fepn. Hiernady hHaben fidh die vefp, Communen des BHiefigen

Kreifes in vorfommenvden Fallen ju adfen.
Merfeburg, den 14. September 1836.

Der Konigl, Landrath ves Merfeburger Kreifes, S ftar o e.
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Straf-Crienntniffe
ved Criminal-Senats ves Konigl
Kammergerichts
wider die Theilnehmer an den geheimen burs
fchenfdyaftlichen Berbindungen auf den Univers
fitaten Greifswald und Breslau,
(Befdluf,)

Ras nun ven objectiven Thatbeffand
ver Verbindung betrifft, fo muf diefelbe als
eine geheime verbotene Lerbindung angefehen
werden. Der §. 2. ves Coictd vom 20, Octos
Her 1798 verordnet namlich wortlich:

Diefemnadh find unzuldfiig und verbofene Ge:
fell{chaften und Verbindungen, deren Swecd,
Hauptz over Nebengefdift varin befieht,
aber gewiinfchte oder ju bewirfenve Veran:
derungen in der Berfaffung oder in der Ver:
waltung des Sfaats, over uber die Mittel,
wie “olde Verdnverungen bewirff werden
fonnten, oder tber die ju diefem Swed ju
ergreifenven SMagregeln, Berathfchlagungen,
in welder Abficht es fep, anjufiellen,

Diefe BVeftimmung paft nach den Ausfagen
der vollig geftandigen Angefdyuldigten gang auf
vie Breslauer Burhenfdiaff, da die Mitglies
Der, wie gedadyt, fid) jum Swed gefest hatten,
vag Bolf ju confitutionellen Berfaffungen herz
angubilden, und eine geifiige Cinbeit Deut{hz
landg Herbeizufihren. Uber aud) wiver die
Ungefchuldigten , welche die politifde Tendenz
ber Verbindung nidht etnvdumten, fondern nur
als folde fittlichzwiffenfdraftliche Ausbiloung
ihrer Mitglicder angaben, wie dies faft bet
allen Ungefchuldigten, wiver die der Oberlans
pesgerichtsrath Kod) dielinferfudyung gefirhre
hat, ver Fall ift, muf defes Coict jur Anwens
oung fommen, da ad 4. des citirten Paragras
phen, verbunven mit deffen Sdluffage, aud
fdhon diejenigen Verbindungen fir unerlaubf
und firafbar angefehen twerden, welde Ver:
{chriegenheit in Anfehung der den Mitglievern

3u offenbarenden Geheimniffe forderten oder fich

angeloben liefen, indem audh diefe Angefdhuls
digfen geftandig find, daf thnen Verfdhoiegens
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Beit Uber die Criffeny und dad Tretben bder
Berbindung ausorictlich auferlegt worven fey.
Seves BVevenfen aber, was lber die Unwen:
dbung des Cvictd wider diefe Angefchuldigten
vielleiht nocy erhoben werven fonnte, wird
durd) die Allerhochfie Ordre vom 21. Mai 1824
vdllig befeitigt. (Gefesfammlung 1824, Seite
122.) DOiefelbe veroronet ndmlicd) wortlich:
Da den geheimen, befonvers aber den bure
fhenfdhaftiichen Lerbindungen auf den Uniz
verfitaten politifhe Befirebungen und vers
derbliche Swede jum Grunve liegen, fo bes
fiimme §cb Hiermit:

I. Sllte geheime, infonverheit burfdhens
fhaftlidhe und nad) vem Geiite, den Grunv:
fagen und Swecten ver Vurfdenfdyaften ein-
gerichtefe Lerbindungen auf Meinen Linivers
fitdten, follen Einftig nicht alg blofe Stu-
venfen - Verbindungen, fondern als in die
Kategorie der Edicte vom 20. October 1798
und vom 16. Januar 1816 gehorige verbo-
fene geheime Verbindungen angefehen und
behanvelt, und dabher in Gemagheit diefer
Goicte criminalgefeslich, daneben aber aud
mit Nelegation und Unfahigfeit ju ecinem
dffentlichen Amte, wohin in diefer Besiehung
aud) die medicinifche Praxis ju vechnesn, be:
fivaft werden.

Hiernach find denn aberhaupt alle geheime
Stuventen : Verbindungen verbofen, wie ver
@egenfag ,, infonderheit die burfchen{chaftliz
den gan ungweifelhaft ergiebf, und miffen
nach dem citivten Coict angefehen und beftraft
werden.

Solite diefe Anficht noch irgend einer Ve:
ftdtigung bevitrfen, fo enthdlt eine folche Ddie
Allerhddyfte Ordre vom 12. Januar 1833, die
gerade in diefer Unterfuchung erlaffen wor-
den it

Sdon oben it ndmlidh) errodbnf, dag wi-
der 20 Mitglieder der BVerbindung ver 2. Pe-
viode die Criminal - Unterfudhyung regen Theil:
napme an geheimen Verbindungen eingeleitet
worden, welde aber durd) vas Cefenntnif vom
9. April 1832 vollig freigefprodhen yurden, inz
dem in den Grinden ausgefliihrt ward, daf
nady jenen Gefesen nur die Verbindungen firaf
bar fepen, die uberhaupt politifhe Sroecfe ver:
folgten. Diefe Ausfibrung erbielt, da das
Grienntnif Sr. Majefidt dem Konige von dem
Minifeer des Jnnern und der Polizer vorgelegt

wourde, die Ullerhdchfte Mifbilligung durch jene

Ordre, worin e8 unfer andern wortlich heift:
Aus dem, dem anliegenden Berichte desd
Minifters des Jnnern und der Polizei vom
17. v. M. beigefiigten Crienntnifle ves 2c.
wider dortige Studenten, ald Theilnehmer
an geheimen Verbinvungen, bhabe b die
irefhumliche Sluslegung erfehen, Ddie der
@riminal - Senat nieinen gefeslichen Beftim:
mungen vom 24. Mai 1824 giebt, indem
er felbige auf die ju politifdhen Swecten ges
fitfteten gehetmen Berbindungen befdrantt,
va voch im Artifel 1. mit bPefiimmeen Worten
verfugt iff, vag alle geheime Verbindungen
auf den Univerfititen finftig nidt als bloge
©tuventen - Verbindungen, fonvern ald in
die Kategorie ver Coicte vom 20. October
1798 und 16. Januar 1816 gehorige verbos
‘tene gebhetme BVerbindungen angefehen rwerz
den follen.

Serner heift e8 am Sdhluf diefer Ordre:
Aud) folgt aus vem [nbhalt der vorgefundes
nen Sfatuten und Gefege der Gefellfchaft
nicht, vaf verfelben feine politifthen und fonft
verderbliche Smwecte jum Grunde liegen, reil
fie nod) andermeitige Statuten befigen fann,
weldye fie vem Nichter yu verheimlichen, Gez
legenbeit gefunven hat.

Die Ridytigleit viefer Alerhdchft ausgefprodhes

nen Borausfesung Hat denn gerade in diefer

Unterfuchung, wie die obige Gefchichtserzdhs

lung ergiebt, volle Beftatigung gefunven.

Bevor jedodh gur Prifung der Strafbarfert
der eingelnen Angefchuldigten gefchritten wird,
muf nod) auf vie GSefahrlichfett diefer Verbin:
dung aufmerffam gemad)t werden, da fie ges
rade die Weisheif und Swedmdgigleit der oben
citirfen Gefese durdhaus recdhtfertigf. Eine des
faillirtere Sufammenitellung Hiertiber ift bereits
in dem Grfenntniffe wiver die Theilnehmer an
ver Greifswalver Burfchenfdraft gegeben wor:
den, und fann Hier nur fury Jolgenves erin-
nerf werden.

Diefe Verbindbungen Haben ndmli) durdy
vas politifhe Princip, das allen Burfhens
{dhaffen mehr over weniger jum Grunde liegf,
pen Keim tn fich, wirfliche fiaatsgefdbriiche
Berbindungen ju werden. AUbgefehen namlich
davon, daf bet den Mitglievern, die faum
ver Sdyule enfroachfen und nod) fein felbfiftan:
viges Urthetl in politifhen AUngelegenheifen ha:
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Ben Ponnen, jeder gediegene wiffenfchaftliche
©inn unfergraben wird, indem fich nothwen:
digerweife nur ein flades Raifonniren ausbil
vet, das rur Det leeren SUbfiractionen ftehen
bleibt, die jedes concreten Jnbalts entbehren,
fo find gerade, wie die Haupfunterfudyung
mehrfach gegeigt hat, aus diefen BVerbindungen
aulest hodyverratherifche Bereine hervorgetres
fen, welche felbft hodyverratherifche Handlungen
Begangen haben, wovon dag Franffurfer At
gentat vom 3. Spril 1833 den Veweis giebf,
qu weldem Burfdenfchafter verfchiedener Uniz
perfititen hinveifien, um an ver dort ausbre:
dyenven Revolution Theil ju nehmen. Daf
oie BVreslaver BVur{henfchaft nicht ju diefem
Grtreme gefommen, fann ver Anficht 1ber die
Gefapriidyfeit folcher Lerbindungen feinen Ab-
brudy fhun, indem gang befonders gunftige
Umftinve einer folchen Cntwidelung enfgegen
wirften. Angufubhren find in diefer Begiehung:

1) Die Lage ver Univerfitds felbft: fie iff u
oeif von den andern Univerfititen abgelegen,
als daf ein lebhafter Verfehr der Studenten
awifdben ihr und andern Univerfitifen obhne
S dwierigfeit und grofere Unfoften hatte fatt:
paben fonnen, und fie ift uberdies wegen dies
fer Cntfernung nur wenig von Auslandern bes
fudt, vielmehr hauptidcdhlich nur von der fiuz
oirenden Sugend ver Proving Scdhlefien. Def-
fenungeadhtet iff ein BVerfud) gemacht worden,
vem allgemeinen Werbande beizutrefen, wo:
purd die BVerbinoung fogar Kenntnif von der
Hochvervatherifhen Tendeny vder allgemeinen
Burfhenfhaft erbielf. Jft nun gleich gerade
wegen diefer Tenveny der Beitritt nidyt erfolgt,
wabrfdheinlich weil die BVerbinvung erft fury
guvor die politifdye Tendeng angenommen hatte,
fo zeigt fich voch darin {don ein unlauterer
©inn, daf die Mitglieder von diefer Hodyver:
vitherifdhen LVerbindung, die aud) auf den
timftury ver beftehenven Vervfafung in Preu:
gen und bei der bewedten materiellen Cinbeit
Deutfchlanvs auf vie Enifhronung des regies
venden Herrfdherhaufed gerichtet war, feine An:
3eige machfen, und verrdth diefe Unterlafiung
minvefiens einen Mangel an patriotifhen Sez
finnungen.

2) rourde die weifere innere Cntwidelung
durd) den Cinfritt der Unterfuchung im Jahre
1831 unterbrodyen, nadyvem die LVerbindung

faum 1 Sabr hindurd) das politifhe Princip
angenommen bhatfe. .

Grft Jebruar 1832 conftituirte fie fid von
neuem, beftand abef wiederum nur efwa iber
1 Jabr, da algdann wieder eine lUnterfudyung
eingeleifet ward. Tie erfie Unferfuchung hatte
mindeftens die Folge, daf die Mitgliever vors
fihtiger geworden und dadurdh) vielleicht wers
hindert waren, fidh nad) aufen eine grofere
Ausbreitung durd) Carfel mit andern Univer:
fitaten ju geben.

3) envlich ift e8 ald gunftiger Umftand ans
gufeben, vag fich feine befonders Hervorragen:

- den Kopfe in diefer Berbindung gegeigt haben,

fo wie daf die Gefinnung der dortigen Beroohz
ner einem foldyen frevelhaften Tretben ourdy-
aus fremd iff, wodurd denn die BVerbindung
allerdings nod ifolirter daftand, invdem fie nirs
genvsd Unflang fur ihr Treiben fanv.

UYudy wiver diefe Angefhulvigten iff eben
fo, twie wiver die Theilnehmer an der Greifsz
mbalber Burfdhenfdaft, exfannt worden, — cfr.
oben. —

Berlin, ven 417. December 1835.

Der Criminal-Genat ves Konigliz
den Kammergerichts,
(Unterfdyriften.)

Wer war freuer?
Graahlung aud dem 12. Jabhrh., nady dem Altfransdfifcden,

@hriftian von Tropes, ein wenig befannter,
voch ruhmmwurdiger Scriftfieller ves 12. Jahrz
Hunverts, hinterlief nebft vielen andern finns
reichen Hifidrdhen und Schnaden, die folgende
Grzahlung, wenn wir fie nicdyt vielmehr gerade:
gu eine @atpre nennen follfen, die aber unfern
Lefern nicyt ganj uninteveffant fepn vurfte, weil
fie dag urfprungliche, vielleicht gefchichtliche
IMaterial enthalt, weldhes unfer gefeierter Biir:
ger 3u feiner Ballade ,,dasd Lied von der Treue
mit genauer Beibehaltung der hier gelieferten
Daten verwendefe.

Un dem Hofe Artud (fhreibt er) lebte ein
gewifler Gauvain, der eine Jeitlang den irrens
ven Ritfer fptelte, und fich auf feinen Jrrfahrs
fen in ein IMNadden von wunderfamer Schdn=
bett o fehr verliebte, dag er fih fogleich (um
feinen Jrrfahreen gleichfam die Krone aufzus
fegen) ehelich mit thr perband und nad) Haufe
gutudtledree, Cr fuhrte die Neuvermahite aud




Bei Hofe auf, und frellfe fie da Hinter fich, wie
¢8 die Oitfe der damaligen Jett gebof. Cin
unbefannter Nitferdmann, der vom Fufe bisd
gum Sdeitel in gldnzenver Ritftung faf, wanofe
fein SAuge von vder jungen {honen Frau, und
nadoem er lange mit ihr Blicte gewedfelt hatte,
trat er fect hingu, fafte fie an ver Lilienhand
und machte Miene, fie mif fich fortzuztehen.
»Bergebt mein Herr Ritter, vas ift mein Weib !¢
profeftirte Gauvain, und 3og fie ndher an fid.
»IWie aber, erwiederfe der Unbefannte, ,,wenn
fie [ieber mir folgf, als bei eud) bleibf, werdef
thr fic mirdann abfreten?2¢ ,,Ja ! anfworfefe
Gauvain und lief feiner Gemahlin freie Wahl.
Diefe befann fidh nicht lange , wandte fich von
ihrem Gatfen weg, Hat{dhelte nur noh im Ab-
geben Deffen gwei glangend weife Windhunve,
und frippelte dann dem unbefannfen Ritter
nady. Gauvain genof die LWohlthat eines edhf
phlegmatifhen Temperaments, denn er nahm
fich ven Yerluft wenig Ju Hergen, pfiff gang gez
laffen feinen Hunven und ging mit ihnen rubig
feines LWegesd, Che er noch fein Haus erretcht
bat, frat thm jener Unbefannfe wieder in den
Weg und fagte su thm: ,,Oie Dame, die mir
gefolgt iff und vort am Hugel meiner harret,
tft diefen Windfpielen fo jugethan, dvaf fie fidh
von ihnen nidht trermen fann.  Sie bittet euch
vaher durch meinen SNund, ihroielichen Thiere
abtrefen ju wollen.* Gauvain entgegnete ihm
gany gelaffen: ,,Hevr Ritter! thy habt mir mein
93eth genommen, weil fie e8 vorgejogen hat,
euch 3u folgen; es ift vemnad) billig, vag ich
aud) meinen Hunden die Wahl fretftelle; fie
follen Gigenthum desjenigen fepn, vem fie folz
en werden.” Der Unbefannte fand Ddiefen
g}orfcblag recht annehmbar, entfernte fich eine
&frecfe, und bemubfe fich, die Windfpiele an
fih ju locden. Daffelbe that audy feinerfeits
Gauvain — und fiehe, vte Thicre folgten ven
Worfen und Winfen ihres alten Herrn,

Was ift Trumpf?

Gin Argt in Devonfhive, amens Bial,
war ein leiven{dhaftlicher Whiftfpieler, und
wurde eines Abends wahrend des Kartengebens
auf feinem Sfuble ohnmadtig. Die Spiel:
gefellfchaft erfhraf gewaltig. War er fodt oder
niht? Was follte man thun? Man thaf,
was man fonnfe; eine dltliche Dame goff thm
Dirfchhorngeift in vie Keble hinunter, ein Uns
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derer Hrelf ihm mitleidig brennende Federn uns
ter vie Jlafe, und endvlich) gab er wieder Lebenss
seidhen von fidh., ein lester Lieblingsgedante
batte ihn noch nicht verlaffenn, denn fobald e
oie Augen aufihlug, fragte er: ,, IWas if
Trumpf?

Die Knodhenluft wird immer foller. Nicht
blog wérden alle Anger der Wafenmeiffer ges
plundert, fondern, wie die Dorfzeitung melz
vef, fogar von den Kirchhofen werden die
@Gebetne geholt und an die Runfelri-
Bem'uderfabrifen verfauft. Guten Ags
petit!

Rt L
S Blithe, wie des Friblings Deit’red Leben
Und wandle durdy det Hoffnung griines Thal.
Midy taufht, von holden Crdumen rings umgeben,
Noch nidht ded Gluckes trugerifdyer Straphl,
Du fiehjt der Freuden ungetannte Nenge
Auf meinem Pfad, horft ihre Jubeltldnge.

BVeranderft Du dag Crite meiner Jeicben,
©o ficht vor Dir ein heil’ges Gotterbild,
Das wird Did) troften, nimmer von Dir weiden,
Wenn Didy ded Kummerd Wolfenyug umbullt,
Doch mufit Du tampfend, duldend nady mir vingen,
Um Didy auf meine Sternenholy su bringen,

Aufidfung der Charade im vorigen Stid:
Slittermochen,

BVBefanntmadungen.

(610) DYefanntmadung., Weil ed
winf{chenswerth ift, daf bel einem des Nadyts
in ver hiefigen Stadt und deren nddfien ine
gebung ausgebrochenen Feuer Jedermann {os
gleic) Senntnif erlangt, wo foldhes ausgebros
chen tft, fo tft die Anordrung getroffen worden,
pag in einem foldhen Falle die Nadtwdhter fo
pielmal und in derfelben Maafe, wie der
Thiurmer auf der Stavtfirdhe mit der Glocfe
anfdlagt, ndmlid) bei einem Feuer

in der Stadt und auf vem Dome einmal,
in ver Vorftadt Ultenburg gweimal,
in ver Vorfiadt Neumartt dreimal,
in der nacdyften Umgebung viermal
in vas Horn fiofen, jedesmal aber vorfer eine
furze eit inne halfen miffen.

Dies wivd hierdurd) jur dfentlichen Kennt:
nig gebradt,

terfeburg, den 15. September 1836.
Dt Magsgrael,
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(488) ©ubhafiationssPatent,
Nadyverzeichnete, ven Kinvern refp. Crben
ves Wagnermeifier Johann Gottfried Rofdy und
veffer Chefrau Chrifeiane Sophie geb. Hilve-
Brand gugehorige, Srundfiucte:

1) vas Wohnhaus sub Nr. 666. Vol. XIL.
pag. 706. ves Hypothefenbudyd, in der
Dorftavt Neumarft Hier belegen, nebjt
Hof, Scheune, Garfen und Stall, abge-
fdhast auf 975 Thiv. 15 Sqr.;

9) ein halbes Wohnhaus sub Nr. 667. das
felbfe nebft Hof, Garfen, Scheune und
©téllen, abgefhast auf 400 THir. 10 Sgr. ;

3) 1 Hufe Feld in hiefiger Stavtflur, 12 Acker
81 Ruthen haltend, abgefhant auf 1658
Thir. 25 Sgr.

4) 1 Viertellanves Feldo dafelbft, 4 Uder
17 Ruthen baltend, abgefdhdst auf 562
Thlr. 3 Sgr. 4 Piy

5) 1 Biertellandes Feld in Meufcdhauer Aue,
abgefhast auf 312 Thir. 3 Sgr. 4 Pf. 5

6) 1 Studden Feldo von 3 Heimzen Uusfaat
vafelbft, abgefdhant auf 25 Thir.

7y L Uder Wiefe dafelbft Hinter deyy Hohn:
vorf, abgefchast auf 95 Thir. 3 Sqr. 4 Pf.,

su Jolge ver, nebft Hypothefenfdreinen und
Bedingungen in der Negijiratur einjufehenden
Zare, follen im Wege der freiwilligen Subhas
ftation, und gwar die Hausgrundftude
am 12. ©SGeptember 1836,
Nadhmittags 4 Uhr,
vie Jelogrunvfticte aber
am 26 OQctober 1836,
Nadmittags 3 Uhr,
an: ordentlicher Geridytsfielle verfieigert werden.
e unbefannten Realprafendenten rerden
aufgeboten, fidy, bei Vermeidung der Prdclus
fiorr, fpdtefiens in dem legtgedadyten Termine
su melden. _
Merfeburg, den 9. Juli 1836.
Konigh Preuf. Landv: und Stadfs
Geridhft,

(641) Greiwilliger Verfauf.
Rand: und Stadigeridht zu
Merfeburg.

Die ven Kindern und Crben ves verfiorbe:
nen: Viirgermeifier Fohann Avam Rofdh Hier
gugehdrige, aus dret und einem Hhalben Vier-
tellanves in Merfeburger Stadtflur, einem
balben UAder IWiefe in Meufchauer Aue und

einem BHalben Uder Wiefe in Tragarther Fluv
belegen, abgefdhast auf 2467 Thir. 4 Sqr.

21 PF. guFolge der nebft Hypothefenfdhein und

VBevingungen in der Regifiratur einzufehenven
Tare, follen auf
ven 22. December 1836,
Nadymittags 4 UHr,
an ordentlicher Gerichtsfielle fubhafiirt werdem,
Alle unbefannte Nealprdtendenten werden
aufgeboten, fich bei Lermeivung ver Praclus
fion fpdteftens in viefem Termine ju meloen,
Merfeburg, ven 27, Uuguft 1836.

(620) Berfauf., Jum Verfaufe der
von dem verfiorbenen Weifgerber Wilhelm Ans
oread Diefel hier hinterlaffenen Kletoungsfiade,
DBetten, Mobilien, 2 Pferven, Hausz, Wirthz
fhaftsz, SUderz und Handwerksgerathe haben
wir auf

denn 24. October 0. .\
friah 9 Uphr,
einen Termin anberaumt, wozu wir Kauflufiige
mit dem Bemerfen einfaden, daf ver Jufdhlag
nur gegen fofortige baare Sahlung in Preud.
Gour. erfolgen fann.
Ghfeudiss, den 5. Sepfember 4836.
Konigl Geridts-Commiffion.

(605) Verfauf. Snver Wohnung ded
Ghrtlermeifters ilhelm Linoner Gier foll meh=
reres Ghirtlerhandwerfszeug und Gerathichafe
fen, 3. B. Sdraubeftdce , Stemzeug, Polirs
fidble, ecine Orehbant u. f. w. auf

den 24. September v. .,

9 Ubr fruph,
offentlich an den Meifibietenden gegen gleich
Baare Sahlung in Pr. Cour. verfauft werden,
wozu wir Kaufluftige hierdurdh einlaven,
Sdfeudis, ven 8. September 1836.
Konigl Geridhts-Commiffiom

(608) Vermiethung und Verpads
tung. Derin hiefiger Vorftadt Altenburg be:
legene fogenannte Sdagerhof, welder bisher
pom Herrn Oberforfimeifter von Sdydnfeldt als
Tienfiwohnung benupt worden iff, nebf dem:
babei befindlichen Garten, der Kidengarfen:
genannt, follen auf 4 Jabr-vom 1. October
0. . bis 1837 meifibietend eingeln vefp. vers
miethet und verpachtet werden.

Hiersu wird im unferzeichneten Renfamse




pen 27 September b .,
Nadymittags 2 Uhr,
ein Tevmin abgebalfen, welches Hierdurdy, fo
wie, vaf die diesfalligen Bevingungen bdort
eingufehen find, befannt gemacht wird.
Merfeburg, ven 14. September 1836.
Konigl. Preup. Rentamt,
Heffter.

(614) Berpadtung. Jn Folge Hoher
Negierungs - Verfiigung foll ver Koniglidye
€ dloggarten gu Lisen auf drei nad) einander
foigenve Jabre, als vom 4. April 1837 bis
pabhin 1840 anderweif meiftbietend vevpachtef
erden. ” ,

tevzu i
Spbg" 28.-Dc¢todber b 3o
Nadmittags 2 Uhr,
ein Termin in der Bebaufung der verwitfwe:
ten Frau Barth ju Q_ﬁ(sen, mo'fett mebhreven
Sapren die rentamtlichen Gefchafte abgethan
werden, anberaumt, weldes Pachtluftigen mit
vem Bemerfen befannt gemad)t wird, dag die
Bevingungen, welche im Termine vorgelegt
yoerven follen, audy von jest ab in den Dienft-
fiunven taglich Hier, fo yoie bei bem IMagiftrat
au Qagen, eingefehen werden fonnen, ver Vefi-
bietenve aber 100 Thir. baar, oder in geldwers
then Papierent, im Termin gu deponiren hat.

Merfeburg, den 17. September 1836.

Konigl Preud. Rentamt.
Heffter,

604) Pferve-BVerfieigerung. NAuf
( Dgn 5. Retober 0 . 5.,
Bormittags 9 Ubr,
follen vom Konigl. 12. Hufaren s Regimente
eine Snzabl ausrangirfer Oienfipferve tm bies
figen Klofterhofe in der Vorftadt Altenburg of:
fentlich meifibiefend gegen gleidh baare Zah:
funq in Preud. Courvant verfauft werven, wels
hes hierourch Defannt gemadyt wird,
Merfeburg, ven 14, September 1836.
(ge3) v, Wolff,
Oberft u. Commandeur des 12, Hufarens
Regiments,

(609) ©daafviehs VBerfauf. Sn
Merfeburg am Marft Nr. 256. follen
pen 8 October v .,
BVorvmittags 10 Uhr,
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einige 50 Stid Sdaafe und Hammel von fei-
ner Wolle und vollfommen gur Sudt tauglich,
nach Velieben ju 4 und 5 St verfauft wers
ven, weldes Liebhabern hierdurd) befannt ges
madt wird.

Merfeburg, den 24. Sepfember 1836.

(615) Verfauf. Cine Doppelflinte ohne
Sebler, mit Percuffion, ift ju verfaufen. Wo?
fagt die Revaction diefer Bldtter.

Merfeburg, den 19. September 1836.

(648) Yerfauf. Cine Parthie Horne
fpdhne find billig 3u verfaufen beim Kamms
madyermfir. Ritter in der Gotthardtsfirage,

Merfeburg, ven 18. September 1836.

(600) Aufforderung. Die hinterblies
benen Grben ves am 4. Suni 1836 3u Merfes
burg verfiorbenen Biirgers und Tifchlermfirs.
Chrifiian Salomon Weighabhn, fordern hiers
mit alle diejenigen Perfonen auf, welde von
vem Berftorbenen bei feinem Leben baar Geld
geliehen und vagegen Kleivungfiiicte, Whfdhe,
Betten und andere Effecten verpfinvet haben,
viefe Gegenftanve bis jum 1. November v. G,
abgubolen und den darauf geliehenen Pfanvs
Sdilling gu bezahlen. *

Die Pfandftiicte, fo bis ju dem fefigefieliten
Tage nicht eingeldft worden find, werden algs
vann G. Wophlldbl. Land- und Stadtgericht
ubergeben, weldhes dann weiter dardber ver:
fligen wird.

Merfeburg, den 10. Sepfember 1836.

Wetghahns Erben.

(574) Qogis-Vermiethung Gine
Stube nebft Bubehor auf Hiefigem Dom Nr. 7.
vermiethet gu Michaeli v, J.

Witfwe Lange.

Merfeburg, dven 20, Augufi 1836.

(621) Qogis-BVermiethung. Die
Unferfiube nebfi Kammer im Dr. Wadhfchen
Haufe ift von jest an mit Meublen an einen
ledigen Heren ju vermiethen.

Merfeburg, ven 19. Sepfember 1836.

Pietfd.

(617) RogiszVermiefhung. Cin
Qogis, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,
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1 Kide, 4 Keller und Holzremife iff von Miz
chaeli ab, mit oder ohne Meubles ju vermie:
then, und wird durd) Unfergeichnefen nadges
wiefen.
Merfeburg, den 3. September 1836.
Kaufmann S dmivt am Rofmarkt.

(591) Rocal:Veranderung. Daf ich
mein wobl affortivtes ©argmagazin, bisher im
Hammerfden Haufe am Rofmarft, jest in
vie alte Garfiude, Gingang tn der Oelgrube,
verlegt habe, erlaube ich mir Cinem verehrfen
Publifum pflichtfchuldigft und ergebenft befannt
gu madyen, mit der BVerfidherung, aud) in dem
neuen Locale die billigften Preife und reelfte
promptefie Bedienung beizubehalten. Der dort
wohnendve Tifdhlermftr. Herr Querfurtlh hat die
®ute, in meiner Abwefenbeit alle Auftrdge unv
vorfommenden Gefd)dftsfalle ju tibernehmen.

Merfeburg, den 12. September 1836.

Weniger, Tifdhlermftr,

(603) Cmypfehlung. Galmuds und
Goatings empfiehlt ergebenft die Tudhandlung
von Jultus Wisig.

Merfeburg, ven 16. Sepfember 1836.

(580) Empfehlung. Von schénen
Harlemer Blumen-Zyiebeln, als Hyacin-
then, Tulpen, Crocus, Narcissen, Iris, Ane-
monen und Ranunkeln, Gladiolus, Colchi~
cum, Arum etc. in verschiedenen ausge-
wahlten Sorten, erhielt ich eine Parthie in
Commission; daher ich mich beehre, diese
schonen Blumen hiermit zu billigen Prei-
sen anzubieten, und mit ausfihrlichen Ver-
zeichnissen dienen kann.

Merseburg, den 5. September 1836.

I. F. Grumbach.

(606) Anzeige fiir Merfeburg. Sur
bevorfiehenden Michaelismeffe empfehle ich in
allen nur moglidyen bunten und lacfirten Qes
vern, fo wie aud) in Nind- und Kalblever,
mein auf’s Vefte affortivtes Lager allen Mer:
feburgern, und fichere Jedem meiner verehrten
Abnehmer bei bisheriger foliver Bedienung die
billigften Preife 3u.

Reipsig, im September 1836.

3 G Weinoldt sen,
Ritterfivofe, vothes Sollegium,

612) . S Meyer,

~ Rathhaus, suerbadhs Hof gegenuber,
beehrt fich hiermit audy feinen fchanbaren bz
nehmern in Merfeburg die Anzeige ju madyen,
vag fein Waarenlager jur bevorftehenden Mi=
daelismeffe alles enthalfen wird, was fremde
und inlandifdye Fabrifen Neues und Sdhones
bradyten. ;

Wenn audy einige Artifel, ald: Seiven:
und Wollenwaaren bedeutend tm Preisd gefites
gen find; fo werde ich venncd felbft diefe Urfiz
fel noch zu den bisherigen moglich billigfen
Preifen ablaffen, was idh um fo mehr vYermag,
als id) ven fribern gunftigern Seitpunft gum
Beftellen neuer Waaren benuste, linter den
mannigfaltigen befannfen Artifeln meined Las
gers evlaube ich mir blos einige hier angufiifren:

Baummwollene Artrfel: Frang, und
engl. Katfune und Zise, Toile ve Soute, ges
orudfe Baftife und Mouffeline, franz. und
deutfche Ginghams, Cadyemir- Noben, neue
vamaffirfe Stoffe, weife Seuge in glaff, cars
virt und gefiidt, Tucher und Sciirzen.

Wollene Artifel: Frang., engl. und
faddf. Merinos und 10 breite THibets in
allen Qualitafen und in den movdernfien Fars
ben, GCircaffienne, Qama, carvirte Merinos,
Sans < Paveille, Moirée, Damafie, Tuder
und Scurgen,

NeueCccoffine in brillanten Far:
ben und Fleur-Damafte 3u Kleidvern
und Oberrdden.

Jurs Hausd, fur Gefell{fdaft
und Ball,

Gine mannigfaltige Auswahl newer gemifd:
fer ©toffe und brillante abgepafte Kleider.

Cin Lager von mehrern J'gunbert

Damen-Mantel
in allen darin erf{dhienenen neuen Sfoffen,
NMuftern und Farben und in den Preifen von
6, 8, 10, 12, 14 bis 40 Ntplr. vas Srid.
Frangofifde und Wiener Um:-
fhlagetider und ShHawld:-Lager,

Seidenmwaaren-Cager.
Slorence, ;5 Gros favori,
Marcelline D'Avignon,  Batavienne,

Gros ve Naples, Gros des Jnbdes,
Gros »'Orleans, _ @atin fagonné,
©atin ve Chine, fo wie ver{dhiedene neue NAr-
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muren, {immtliche Avtife! gn fhwary und in
allen modernen Jarben, * °
Sur Hegren

Convonter Budsfing ober Winferbeintleis
pergeuge, theild wafferdicht, die fchonfien engl.
und frang. Weftengeuge in LWolle, Sammet
und Seive, feidene Hald- und Tafchenticher,
alle Artifel im neuefien Gefdhmact!

Durd guvorfommende, reelle und billige
Dedienung werde ich dag Verfrauen meiner
geehrfen Sbnehmer, wie fietd, aud) diesmal
3u wurdigen wiffen.

Qeipsig, im Sepfember 1836.

; So ‘90 mél)ef.

(607) Befanntmacdung far Mers
feburg. 4000 Thir. im Gangen oder aud
um Gingelnen Pupillengelver liegen fofort auf
fihere Hppothef auszuleiben bereit. Nady-
richt varttber ertheilt der NHegierungs - Kanglift
Hreund hier. ;

DRerfeburg, den 18. September 1836.

(619) YVefanntmadung., Jdh mache
Ginem Hodguverehrenven Publifum befannt,
baf von fommenvdem Freifag an, alg den 23.
vicfes, alle Tage gweimal Gelegenheit nadh
Leipyig gur Mefle ift, und jwar ju jwei vers
fdievenen Stunden, desgl. aud) wieder von
Leipzig gurtich, und bin id) jedergeit dafelbft im
Halben Mond auf der Hallefchen Gaffe gu fref:
fert, wobei ich um recht vielen Sufprudy bitte,
Sugleich madye tdh befannt, dag den 26. . M.
Gelegenbeit qum Manoeuvre ing Sadfifche ift.

Serfeburg, ven 19. September 1836.

Srieorich Cichhof.

(613) UAnzeige. Cinem Hodgeehrien
Publifum geige ich gang ergebenft an, vag 1d)
vom 25. 0. M. alle Tage mif swet Wagen nady
Qeipsig fahre. Um vecht vielen Sufprudh bistet

Srieorich Havler,
wohnhaft auf ver alten Pof Nr. 353 b.
gRerfeburg, den 20. September 1836.

(616) Yerloren. Am Sonntag, ald
am 44, 0. M., ift in vem Cafinoz Saale oder
von da auf dem Wege in die Ultenburg ein Ars
beitsbeufel von {hwargem Atlag, worin eine

Perlenborfe mit efrag Geld, ein Stridieug
und etn @dliffel fidy befanven, verloven wors
ven.  Ler venfelben gefunden hat, ter wird
ergebenft gebefen, folchen an den Gafino: Gies
fellfchafts - Oefonomen Herrn Hifer abjugeben,
PNerfeburg, ven 12. September 1836.

(597) Befanntmadung far Cltern,
Denjentgen verehrten Cltern, welche ju vem bes
vorfiehenven Michaelisterminsihre {hulpfliche
figen Kinder der hiefigen Biirgerz und Frows
foule gugufubhren gedenfen, wird hiermit abere
mal8 gur gefalligen Renntnifnahme gebracht,
baf fir die Reception der Kinder (von Heute
an big gum 30. b. M.), wie aud) fiir anders
weitige Sdulangelegenbeiten, die fhon friifes
angegeigte @funde 3 — 4 Ubr fefigefest iff.
Nichtachtenve haben fid) felbft vie ©chuld bews
gumeffen, wenn fie dfters vergebliche Wege
madyen. ‘

terfeburg, den 12. ©epfember 1836.
: Dr. M uller,
Director der Biirgerz und Freifhule.
(Gotthardtsgafle bei Hrn. Kaufmann
SKlingebeil.)

©onntag, den 25, Septbr., predigen in des
Cdlof-u DomEirde: BVorm, Hr, Ud], :
Q?Eagytx:nf.ﬁctb @i&g.ﬁansgeté f N oy er;
adtfirdie: BVorm, Hr. Senior H. ieh:
Nadym, Hr. Diac, D. Rofler. Sepdenteia;
Neumaritstirdes Hr. Pafor Eylan,

Ultenburger Kirde: Hr. Paftor Wallenburg,

RKirdhennadr. voriger Woche: (Merfeburg.)
%om. Vgat.b
. Gtadt. Geboren: dem Lohgerbermeifter Mewer
eing Todhter; dem Fubrmann Kece eine Eol:i)ter; ?gﬁ
Oeconom Wiemann eine Todter, — Geftorbens die
gngtrge %mger,bes& @ﬁub?ag)i’rmeifte«m Sehl, im 3ten
Sabre; die eingige Todpter des perrfchaftlichen
@mbro’b, im 4ten Sabre, bt
Jteumarfe. Vacat,
Altenburg, Vacat

Marltpreife ver lesten Wothe.

Thl. § fg. vf' ¢ ST, o az
Weigen] 1 |15} — | bhid | 1 ;gg 6
Roggen] 1 2| 6]bis | 1 31 9
Gerite — {23] o)bis ] — j27}] ¢
Hafer §F — 1171 61bis d — [ 21} 3

Hetaqudgegeben von den Kobig{d’fden €rbem,

e




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 38.
	[Seite 297]
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304






